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7. Jahrgang 1920 DAS WERK Heft 1

Wirkung wegen nur im Vorbeigehen genannt —
angeblich hochbefriedigt war, soll die Entscheidung

beschleunigen. Aus diesen und jenen
Gründen wird versucht, die Wichtigkeit eines
raschen Zugreifens zu beweisen. Im eigenen Interesse

des Kunden soll dies geschehen; kurz, es

werden alle Mittel versucht, um das Geschäft zum
Abschluß zu bringen. Und führt die erste
Unterhandlung nicht zum Ziel, wird großmütig eine

Bedenkzeit gewährt, ein zweites, ein drittes Mal
wird vorgesprochen. Bedenkt man nun, daß

diese Bedrängung von mehreren Leuten zugleich

erfolgt, so ist es begreiflich, daß oft ein Ent¬

schluß gefaßt wird, der nicht auf sorgfältigen
Erwägungen beruht, sondern schließlich nur dem

einen Wunsch entspringt, die ganze Angelegenheit

los zu sein. Die Ermüdungstaktik hat zum
Ziel geführt.

Diese bedenkliche Art des Kundenfanges, bei

welchem natürlich auch mit der Gemütsverfassung,

in welcher sich der Auftraggeber befindet, skrupellos

gerechnet wird, scheint sich nun zum Geschäftsusus

auszubilden. Wir zweifeln nicht daran, daß

es noch Firmen gibt, die sich trotz der starken

Konkurrenz gegen diese Gebräuche wehren und
die es begrüßen, wenn auf diese Mißstände rück-
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7. Jahrgang 1 920 DAS WERK Heft

sichtslos hingewiesen wird. Diesen Firmen —
es sind allerdings wohl kaum diejenigen, welche

die Grabmalherstellung und den Handel im größten

Maßstab, gewissermaßen industriell betreiben —
sind wohl die wenigen schlichten, künstlerisch

befriedigenden Denkmäler zu danken, die unsere
Friedhöfe aufzuweisen vermögen. Die ganze große

Mehrzahl der in den geschmacklosesten Formen

gehaltenen Steine, jene verlogenen Architekturen
und Stilreminiszenzen, die auf unsern Gräberfeldern

in trostlos öden Reihen nebeneinander

stehen, sind aber die Produkte jener Geschäftigkeit,
der der große Absatz ein und desselben Kitsch¬

modells mehr bedeutet, als eine beschränkte Zahl

von Qualitätsarbeiten. Es sind die Firmen, die

sich aufdrängen müssen, weil sie sonst kaum

aufgesucht würden."
Diese Ausführungen von H. Schlosser decken

sich mit unsern Andeutungen im vorliegenden

Heft. Sie seien hier angeführt als erneuter
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Werkbundes: „Einfache Grabzeichen,
Veröffentlichung aus dem Wettbewerb des S. W. B."
mit 53 zum Teil farbigen Zeichnungen nach

den Modellen aus dem Wettbewerb und Texten

von A. Altherr, H. Bachmann, C. Fischer,

WARMWASSER-
PUMPEN-
DAMPF-
LUFT-

HEIZUNGEN
ERSTELLT'

ALB. SCHERRER, NEUNKIRCH <schaffh.>

Jean Seeger • St. Gallen Tel. 179

- Nachf. v. F. Seeger-Rietmann -
FENSTERFABRIK- KUNSTVERGLASUNG

BAUSCHREINEREI
SPEZIALITÄT: SCHIEBEFENSTER

S\

JAKOB BECKER.CHUR
6ARTENBAUGESCHÄFT
GARTENTECH. BUREAU.

ÜBER DIE VERWENDUNG
¦&000000& von ¦*

ETERNIT
8» brosch., 16 Seiten. Preis 50 Ct.

VERLAG BENTELI A.-G., BÜMPLIZ

M. KREUTZMANN - ZÜRICH
J X I!' r r IMI: r |; 1111 r X111X11:: X! XIMIH i I fX i! RÄMISTRASSE37

Buchhandlung »r

Kunst, Kunstgewerbe u. Architektur
Auswahlsendungen - Grosses Lager

baumann *ßmm
HORGEN i

Rolladen. Kolljalousien. Gegründet
Dalousieladen.Rollschutzwände 1&6O

XV


	...

